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Liebe Leserinnen und Leser,

mit dem vorliegenden Buch halten Sie 41 Ideen für den 
praktischen Einsatz von Aktionstabletts in der Bildungs-
arbeit in der Hand. In jedem Bildungsbereich des Kin-
dergartens lässt es sich mit Tabletts gut arbeiten. Der 
Vorteil, dass Kinder selbständig und eigenaktiv Übungen 
durchführen und Aufgaben lösen können, kommt dem 
Kindergarten sehr entgegen. Der einfache Einsatz von 
Tabletts im pädagogischen Alltag macht die Arbeit mit 
ihnen so attraktiv. 

Über Tabletts ist viel geschrieben worden und die Me-
thode ist in den meisten Kindereinrichtungen bekannt. 
Bereits 2012 haben wir unser erstes Buch zum Thema 
veröffentlicht. Daher habe ich mich entscheiden, im Einlei-
tungsteil nur kurz auf die wesentlichen Grundsätze der 

Um den Lesefluss nicht zu behindern, haben wir im Fließtext 
meistens die männliche Form gewählt. Es dürfen sich aber 
immer beide Geschlechter angesprochen fühlen.

Vorwort

Dear reader,

This book contains 41 practical ideas for educational 
activity trays. Activity trays can be useful in all areas 
of education in day nurseries. The fact that children 
can work on them independently, and practice skills by 
themselves, is a decided advantage in the nursery. And it’s 
their very simplicity which makes them so attractive for 
everyday educational purposes. 

Much has been written about activity trays, and most 
day care facilities for children have heard about the 
method. We published our first book on the subject back 
in 2012. For this reason, I’ve kept the introduction in this 
book as short as possible, touching only on the basic 
principles of working with activity trays and describing 
how to integrate them into the routine planning and  

Preface
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Arbeit mit Aktionstabletts einzugehen und die Einbin-
dung in die Planungs- und Dokumentationsarbeit zu 
beschreiben. Zu Gunsten von Fotos und der Darstellung 
von möglichst vielen unterschiedlichen Ideen, werden 
die Texte im praktischen Teil des Buches kurz und knapp 
gehalten. Ich hoffe, dass die vorliegenden Tablettideen 
 ihren pädagogischen Alltag bereichern und freue mich 
wie immer auf Ihr Feedback, Ihre Anregungen und Fragen.

Ihre
Antje Bostelmann

Januar 2017

documentation work of the day nursery. In the main part 
of the book, we’ve kept the descriptive texts as short as 
possible in order to leave sufficient room for photos and 
pictures. I hope you find the activity tray ideas in this 
book helpful in your daily educational work. As always, 
I look forward to hearing your comments, ideas and 
questions.

Kind regards,
Antje Bostelmann

January 2017
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Einleitung 

Lernangebote auf dem Tablett 

Drei Jahre Spielen und Lernen im Kindergarten sind eine 
vergleichsweise kurze Zeit, in der Kinder so viel, so schnell 
und so leicht lernen wie niemals mehr im späteren 
Leben. Die große Lernbereitschaft der Kinder stellt eine 
Herausforderung für das pädagogische Personal in den 
Einrichtungen dar. Wie können Kindergärten trotz des 
anhaltenden Personalmangels und anderen strukturellen 
Einschränkungen dem Lernbedürfnis der Kinder gerecht 
werden?
Eine gute Hilfe ist das Arbeiten mit Aktions-, bzw. Lern-
tabletts. Die von Maria Montessori eingeführte Methode 
geht davon aus, dass das Lernangebot auf dem Tablett so 
präsentiert wird, dass es ohne Erklärungen auskommt.
Das Kind sieht das auf dem Tablett präsentierte Material, 
versteht die Aufgabe und fühlt sich angeregt, die Aufgabe 
zu lösen.

Das Arbeiten mit Lerntabletts lässt sich leicht in den 
pä dagogischen Alltag einbauen, wenn einige einfache 
Regeln beachtet werden:

Introduction

Educational challenges on the tray

Three years of playing and learning in nursery – during 
this relatively short space of time, children learn an 
incredible amount. And they learn considerably faster 
and easier than ever again in later life. But this instinctive 
thirst for knowledge is a challenge for the teachers and 
nursery nurses who work in day nurseries. How can 
nurseries do justice to children’s learning needs, even 
when they are understaffed or facing structural challeng-
es, as is so often the case?
Activity trays can be a huge help here. Developed by 
Maria Montessori, this method involves arranging an 
educational challenge on a tray in a completely self- 
explanatory manner.
The child looks at the materials on the tray, understands 
the task, and feels challenged to solve it.

Activity trays can be integrated easily into day-to-day to 
nursery life. A few simple rules, however, should always 
be observed:
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1. Kinder am Tablett beobachten 
Es ist für Pädagogen immer wichtig zu wissen, was die 
Kinder können und über welche Fähigkeiten sie bereits 
verfügen. Dafür greifen Pädagogen auf ihre täglichen 
Beobachtungen zurück und ziehen so Schlüsse über 
den Entwicklungsstand und das Wissen der Kinder. 
Auch bei der Arbeit mit Tabletts ist genaue Beobach-
tung ein grundlegendes Arbeitsinstrument. Wie inten-
siv und erfolgreich nutzen die Kinder die angebotenen 
Tabletts? Schaffen sie es, die Aufgaben selbständig zu 
lösen? Erst wenn die Kinder die Aufgaben auf den  
Tabletts mehrfach alleine gelöst haben, ist es Zeit 
für eine größere Herausforderung auf einem neuen 
Tablett. Auch die Frage, ob die Tabletts häufig genutzt 
werden oder unbenutzt im Regal stehen, ist wichtig. 
Letzteres wäre ein Indiz dafür, dass die Kinder neue 
Tabletts mit altersangepassten Aufgaben brauchen.

2. Tabletts müssen zum Lernen herausfordern  
Mit den aus den Beobachtungen gewonnenen Kennt-
nissen über den Entwicklungsstand der Kinder wird 
geplant, welche Tabletts in nächster Zeit zum Einsatz 
kommen sollen.

3. Aufgabenstellungen auf den Tabletts anpassen 
Im Prozess der pädagogischen Planung machen Pä da- 
gogen sich auf die Suche nach neuen Herausforder-
ungen, die die Kinder zur nächsten Lernetappe führen 
sollen. Daher ist es wichtig, die Aufgabenstellungen 
auf den Tabletts immer wieder anzupassen.

1. Observe the children at work 
It’s important for nursery nurses to know which 
abilities and skills the children already possess. For 
this purpose, they need to observe the children on a 
daily basis, and then draw conclusions on each child’s 
state of development and level of learning. Careful 
observation also plays a key role when working with 
activity trays. How concentrated and successful is the 
child when working with the activity tray in question? 
Is the child able to solve the challenge without 
support? Children should engage with one and the 
same activity tray until they have completed the task 
successfully more than once by themselves. Only then is 
it time to move on to a new activity tray. The frequency 
with which activity trays are used is also an important 
factor. If an activity tray has not been used for some 
time, this might indicate that the children need new 
challenges which are more appropriate to their age.

2. Activity trays should challenge the child to learn 
something new 
Using the insights gained from their observations on 
the child’s state of development, nursery nurses can 
plan which activity trays to use next.

3. Adjusting the tasks on the activity trays 
As they plan their educational goals, nursery nurses 
need to find new challenges which will help the 
children take the next step in learning. This is why it 
is important to keep on adjusting the tasks on the 
activity trays accordingly.
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1. Jeden Monat neue Tabletts 
Es kann eine gute Regel sein, einmal im Monat die 
angebotenen Tabletts zu überprüfen. Aufgaben, die 
die meisten Kinder schon häufig gelöst haben, werden 
weggestellt und schwierigere Aufgaben hervorgeholt.

2. Tabletts bereithalten 
Es ist sehr zeitaufwändig, richtig gute Tabletts einzu-
richten. Daher sollten fertig arrangierte Tabletts, die 
nicht im Einsatz sind, an einem für alle Pädagogen zu-
gänglichen Ort aufbewahrt werden. Das kann ein Regal 
im Pausenraum der Pädagogen oder ein Extraraum – 
das sogenannte pädagogische Austauschlager – sein.

Tabletts entwickeln und bereitstellen

Es ist eine wichtige Aufgabe der Pädagogen im Kindergar-
ten, den Entwicklungsstand jedes einzelnen Kindes aus 
der Gruppe im Kopf zu haben und sich zu überlegen, wel-
che Herausforderung das einzelne Kind zu neuem Lernen 
bringen könnte. Auf dieser Grundlage entstehen Tabletts. 
Stellen wir uns einen Gruppenraum vor, in dem wir uns 
das Regal mit den Tabletts genauer betrachten, können 
wir also davon ausgehen, das hinter jedem einzelnen 
Tablettarrangement ein Lernziel für ein Kind steht. Hat 
also ein Pädagoge in der Vorschulgruppe erkannt, dass 
ein Kind sich von Farbmustern angezogen fühlt, kann er 
ein Tablett entwickeln, auf dem Farbmuster zusammen-
gestellt werden müssen. Dieses Tablett bietet er dem Kind 
an. Es wird sicher auch noch andere Kinder geben, die sich 
für das Tablett interessieren und die darauf präsentierte 
Aufgabe lösen wollen. Das ist natürlich jederzeit möglich

1. New activity trays every month 
A good rule of thumb could be to check the activity 
trays once a month. If most of the children have 
repeatedly solved a task successfully, it’s time to replace 
it with a more challenging activity tray.

2. Prepare activity trays in advance 
Preparing a truly good activity tray takes time. So if 
an activity tray is not currently being used by a child, 
you should keep it in a place which can be accessed by 
all the staff. A shelf in the staffroom would be fine, or 
an extra room used specially for storing educational 
materials.

Developing and deploying activity trays

One important part of a nursery nurse’s job is to be 
aware of each child’s current and individual stage of 
development, and to provide each child with challenges 
which will help them to move on to the next stage. This 
forms the basis for activity trays. So we can assume, if 
we take a closer look at a shelf full of activity trays, that 
each tray represents an educational goal for a particular 
child. If a nursery nurse in the preschool group observes 
that a child is fascinated by colour patterns, for example, 
they might develop an activity tray where the child has 
to organise colours into patterns. This activity tray is then 
presented to the child. Other children may well display an 
interest in the same activity tray, and want to solve the 
task it presents. This is, of course, completely in order – 
and part of the intention. Once the activity tray is in use, 
the nursery nurse needs to watch the child carefully to 
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Darauf bei der Erstellung von Tabletts achten:
• Tabletts begrenzen den Arbeitsraum des Kindes. Diese 

Wirkung kann man auch mit einem festen Untersetzer 
oder – bei Aufgaben mit größeren Materialien – mit 
kleinen Teppichen erzeugen.

• Tabletts präsentieren Aufgaben und keine Lösungen. 
Auf dem Tablett wird die Aufgabe so präsentiert, dass 
sie noch gelöst werden muss. Es ist wichtig, einen 
Anreiz zu geben, der zum Weiterspielen einlädt.

• Tabletts bieten Lernangebote an. Deshalb immer 
genau überlegen, ob alle notwendigen Informationen, 
die das Kind zum Verstehen der Aufgabe braucht, auch 
dargestellt werden.

• Tabletts für Kindergartenkinder müssen ohne schrift-
liche Erklärungen auskommen. Die Aufgabe muss also 
gut bebildert sein. Wenn es gar nicht ohne Erklärungen 
geht, kann die Aufgabe auch auf eine „sprechende 
Klammer“ aufgenommen werden. Das Kind kann sich 
die Aufgabe anhören, indem es die am Tablett befestig-
te Klammer mit den Fingern berührt.

• Tabletts lassen sich zu Lernstationen zusammenstel-
len. Mehrere Tabletts mit Aufgaben in unterschiedli-
chen Schwierigkeitsgraden bilden einen Lernparcours. 
Nur wer die erste Aufgabe gelöst hat, kann sich an die 
zweite heran machen, usw.

When preparing an activity tray, pay attention 
to the following:
• Trays provide a defined work area for the child. You can 

also use a mat, or (if the task involves larger materials) 
a small carpet to generate the same effect.

• Trays present challenges, not solutions. The task in 
hand must hence be presented in an “unsolved” form. 
It’s important to create an incentive to encourage the 
child to engage further with the activity tray.

• Activity trays serve an educational purpose. So always 
think carefully to make sure your tray contains all 
the information which the child will need in order to 
understand the task.

• Trays for nursery aged children can’t include written 
instructions. So the task has to be visually clear. If it 
has to be explained at all, you could record instructions 
onto a “talking peg” which is then attached to the tray. 
The child can then listen to the instructions by pressing 
on the talking peg.

• Trays can be combined to form small educational 
workshops. Trays which are graded in level of difficulty 
can be used in sequence as learning ladders. Here, the 
child has to solve the first task before moving on to the 
next tray.
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und auch gewollt. Ist das Tablett im Einsatz, muss der 
Pädagoge ganz genau zuschauen, wie das Kind an die 
Aufgabe herangeht. Der Pädagoge kann jetzt Variationen 
von der Aufgabe entwickeln oder sogar weitere Schwierig-
keitsgrade anbieten.

Um beim Farbmusterbeispiel zu bleiben: Eine einfache 
Aufgabe ist es, Farbplättchen in zwei Farben in einem 
abwechselnden Muster auf eine Linie zu legen. Schwieri-
ger sind drei Farben. Noch schwieriger ist es, ein vorgeleg-
tes Muster aus zwei oder drei Farben nachzulegen oder 
fortzuführen.

Tabletts fördern das selbständige Lernen 

Werden Tabletts im Gruppenraum in ausreichender 
Anzahl bereitgestellt und passen sie in ihren Inhalten zum 
aktuellen Lernbedürfnis der Kinder, werden die Kinder sich 
selbständig mit den Tabletts beschäftigen. Der Pädagoge 
gewinnt so Zeit, sich um andere Dinge zu kümmern oder 
sich einzelnen Kindern mit besonderen Bedürfnissen zu 
widmen. Die Arrangements auf den Tabletts lassen sich 
von den Kindern gut selbständig aufräumen.

see how it approaches the task in hand. The nursery nurse 
can then develop variants of the tasks, or even make it 
more challenging if necessary.

Let’s use the colour pattern example again. A simple 
challenge might involve creating a pattern by placing 
tiles alternately in two different colours. Three colours is 
more challenging. An even greater challenge would be 
replicating or continuing a more complex pattern in two 
or three different colours.

Activity trays encourage children to think for themselves 

Given sufficient activity trays in the group room, and 
provided the tasks correspond to their stage of develop-
ment, children are likely to engage with the trays without 
prompting. This gives nursery nurses more time to deal 
with other things, or pay more attention to children with 
specific needs. Children should be able to tidy the trays by 
themselves.
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Wichtige Regeln für den Einsatz 

von Tabletts im Kindergarten sind:
• Mit dem Tablett wird nur am Tisch 

gespielt.

• Das Tablett wird nach dem Spiel wieder 

aufgeräumt und zurück ins Regal ge-

stellt.

• An einem Tablett spielen maximal drei 

Kinder zusammen.

Important rules when using activity 

tray in day nurseries:
• Trays should only be used on tables.

• Trays should be tidied up and put away 

after use.

• No more than three children should be 

allowed to play with one activity tray.
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